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Nr. 94. Halle, Montag den 23. April 1838.,

Heute wird das 15te Stück der Geſetz Sammlung ausgege-
ben, welches enthält unter

Nr. 1885. das Geſetz wegen der Verjahrungs Friſten, und
1886. die Deklaration des 9. 54, Tit. 6, Th. 1 des Allge-

meinen Landrechts, betreffend die Verjährungs Friſt
bei einer Schaden Erſatz Forderung. Beides vom

31. v. M.
Berlin, den 21. April 1888.

Geſetz-Sammlungs-Debits-Comtoir.

Berlin, d. 20. April. Se. Majeſtät der König haben dem
Geheimen Medizinal Rath und Leib Arzt der Kronprinzeſſin Kö
nigl. Hoheit, Dr. von Stoſch, die Schleife zum Rothen Ad-
ler Orden dritter Klaſſe zu verleihen geruht.

Se. Majeſtät der König haben dem Probſt Auguſtin
Morkowski zu Brzyskorzyſtew, im RegierungsBezirk Brom-
berg, den Rothen Adler Orden vierter Klaſſe zu verleihen geruhbt.

Der Juſtiz- Kommiſſarius von Hagen zu Aken iſt in der
ſelben Eigenſchaft an das Land und Stadtgericht zu Kalbe an
der Saale verſetzt worden.

Berlin, d. 21. April. Se. Majeſtät der König haben dem
General Lieutenant a D. von Hoffmann den Rothen Adler-
Orden erſter Klaſſe zu verleihen geruht.

Der Fürſt Leonidas Galitzin iſt von hier nach Frank-
furt a. M. abgereiſt.

Oppeln, d. 10. April. Am 2. d. M. beging der Bürger-
meiſter hieſiger Stadt, Auguſtini, ſein 50jähriges Dienſt -Jubi-
läum, nachdem derſelbe 28 Jahre hindurch dem Staate gedient,
die letzten 22 Jahre aber der Stadt als Bürgermeiſter vorgeſtan
den hatte.

Hannover, d. 16. April. Se Königl. Hoheit der Prin z
Friedrich von Preußen (Sohn Jhrer Majeſtät der Königin
von Hannover) iſt in hieſiger Reſidenz eingetroffen.

Frankreich.Jn einem Schreiben aus Toulon vom 10. April heißt es:
Wir erfahren aus Konſtantine vom 15. März, daß General
Negrier eine neue Expedition gegen einen Stamm ausgeſandt
bat, der ſtark genug iſt, 5000 Reiter ins Feld zu ſtellen, und
der einige Karavanen auf ihrem Wege früher geplundert hatte.
Die aus 2000 Mann beſtehende Kolonne zog in ein Land, das
bisher noch unerforſcht geblieben war. Man fand es außerordent-

T m t .,.I Ö .T“E rDryn mqxpaſſnn,

lich fruchtbar und ſah hin und wieder Ruinen. Bei ihrer Ankunft
auf dem Gebiete des feindlichen Stammes verbrannten die Trup
pen die erſten Oouars, welche ſie antrafen, und es erfolgte ein
hitziges Gefecht. Der Feind, auf Ueberlegenheit der Zahl geſtützt,
hielt den Angriff muthig aus, hat jedoch einen bedeutenden Ver
luſt erlitten, während wir nur einige Verwundete zählten. Nach
Voarbrennung noch mehrerer Douars zog fich die Kolonne zurück
und brachte eine große Menge Vieh mit nach Konſtantine.

Spanien.Die Nachrichten aus Spanien laſſen ſich kurz zuſammen
faſſen: es iſt in der letzten Zeit kein bedeutendes Gefecht vorgefal
len die Karliſten regen ſich auf allen Seiten ihre Kolonnen
durchſtreifen ganze Provinzen die Chriſtinos ziehen ihnen athem
los nach der Karliſtenchef Baſilio Garcia hat große Verwü-
ſtungen in den Minen von Almaden angeſtellt und heißt darum
nun der Vandale; Don Karlos bleibt fortwährend ungeſtört
zu Eſtella.

Der Karliſtenchef Negri iſt am 6. April zu Segovia ein
gerückt. Valcarlos iſt von dem Korps unter Garcia eng
umzingelt.

Amerika.Vereinigte Staaten von Nordamerika.
Das Morning- Chronicle enthält in einem Schreiben aus

Philadelphia die Nachricht, daß in den Vereinigten Staaten
eine furchtbare Krankheit, die man den ſchwarzen Tod“ nennt,
ausgebrochen iſt, bis jetzt jedoch nur die Jndianer ergriffen hat,
deren Geſchlecht der Zerſtörung geweiht zu ſein ſcheint. Es
wird hinzugefügt, daß es die nämliche Seuche zu ſein ſcheine,
welche unter dem Namen des ſchwarzen Todes Europa im 14.
Jahrhunderte verheerte. Kopf und Lenden werden plötzlich von
furchtbaren Schmerzen befallen, und nach zwei Stunden erliegt
das Opfer der Krankheit. Alsdann ſchwillt der Leib entſetzlich
an und wird ganz ſchwarz. Man kann ſich kaum einen Begriff
von dem raſchen Umſichgreifen und der Verheerung dieſes Uebels
machen, wenn man hoört, daß es in wenigen Wochen in drei
Prairien 33,000 Jndianer hinweggerafft hat. Von 1600 Man-
dans, einem edeln Stamme, ſind nur noch 35 übrig von den
Aſineboins ſind 10,600 geſtorben, und verödete Wigwams,
friſch aufgeworfene Grabhügel, verweſende Leichname, um wel
che Raben und Geier fliegen, bezeichnen die traurige Oede der
amerikaniſchen Wälder und Prairien. Die Crows und Schwarz
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flußindianer haben furchtbar gelitten von den kleinern Stämmen
ſind viele ganz ausgeſtorben, Mann Frau und Kind ſind hinge
gangen zu dem großen Geiſte und nicht Einer iſt zurückgeblie-
ben, davon Zeugniß zu geben, daß ſie einſt ein Volk von Krie
gern waren. Die Krankheit ſoll aus den Blattern entſtanden ſein,
mit welchen Handelsleute die Jndianer anſteckten, bei denen das
Uebel die furchtbare Geſtalt annahm, in welcher es jetzt erſcheint.
Auch nach andern Angaben ſcheint die Seuche wirklich nur eine
bösartige Abart der Pocken zu ſein.

Vermiſchtes.
Man ſchreibt aus Frankfurt a. M., d. 16. April:

Geſtern Abend fand in der Katharinenkirche hierſelbſt die Auffüh
rung des Oratoriums die Schöpfung zum Beſten der Noth-
leidenden in Peſth Statt. Schon vor 5 Uhr wurden alle Kärch-
thüren von einer ſo ungeheuren Menſchenmaſſe belagert, daß Ge-
fahr entſtand, es könnten Menſchen erdrückt werden die zahlrei-
chen Gensdarmen konnten nichts ausrichten und es mußte von der
nahen Hauptwache Militair requirirt werden welches die Kirchen
zugänge beſetzte die Wache ſelbſt blieb aber, bis die Kirche geoff
net war, fortwährend unter dem Gewehre ſtehen, um gleich Ver-
ſtärkung wenn es hätte ſein muſſen, ſenden zu können. Man
rechnet daß an Vier Tauſend Zuhörer in der Kirche waren. Der
Mitwirkenden waren es ungefähr Sieben Hundert. Die Hitze
war aber auch in der Kirche, trotz des kalten ſtuürmiſchen Abends,
ſo ſtark, daß viele Damen ohnmächtig wurden, viele es in der

diger Weidenbaum salix Napoleonensis, ſo genannt,
weil er ein Schoß von der Weide iſt, die Napoleons Grab uber-
ſchattet. Derſelbe iſt an Blatt und Blüthe von allen bekannten
Weidenarten in Europa völlig verſchieden.

Nach der neulichen hohen Fluth zu St. -Vaaſt und la
Hogue (Bretagne) ſoll die See plötzlich ſo niedrig geworden
ſein, daß man die Ueberreſte der 12 Schiffe von Admiral de Tour-
ville's Flotte ſehen konnte (2), die hier 1692 unterging, und meh
rere Gegenſtände, wie Kugeln u. dgl. ſollen vom Meeresgrunde
heraufgeholt worden ſein.

Das unabläſſige Suchen in Frankreich nach Steinkoh
len führt zu mannichfachen Entdeckungen. So berichtet der Mo
niteur aus Valenciennes vom 12. April, daß man dort auf
der alten St. Amands Abtei eine ähnliche Entdeckung wie vor
etwa einem Monat im Walde von Suchemont gemacht hat. Da
der Bohrer ſich plötzlich ſenkte, ſo glaubte der Suchende ſchon
an einen glücklichen Fund er zog ihn in die Höhe, und plotzlich
ward er von einem dicken Waſſerſtrahle, der 20 Fuß hoch empor
ſchoß, zu Boden geworfen.

Singapore hatte in der letzten Zeit wieder zwei Be
ſpiele von dem ſogenannten Muck der Malaien erlebt, bekanntlich
eine Art von Berſerkerwuth, in welcher ſie, mit einem Dolche be
waffnet, durch die Straßzen laufen und ohne alle Rückſicht mor
den, was ihnen entgegenkommt; der eine derſelben hatte gegen
zehn Menſchen mit ſeinem Dolche getroffen, ehe es gelang, ihn
zu entwaffnen.

Kirche nicht aushalten konnten. Die Aufführung des Oratoriums e
ſelbſt S S enn egg W lietz r We Fonds- und Geld-Cours.rig. ie Hamen Grafin Roſſi, Baronin Karl von Rothſchild,Fräulein von Schoöler (Tochter des Königl. Preuß. Bundestags d e W 2 Sevr r
Gefandten), Dem. Sophia Löwe und WMadame Schodel hatten T Br. h
Solopartien übernommen und führten ſie gut aus. Gräfin Roſſi St. Schuldſcy. 4 [1024 1023 Kur u. Nm. do. 4 I v
und Sophia Loöwe entzückten aber namentlich das Auditorium; r r 4 z z Sqeſtgge 58 T
man konnte ſich in Wahrheit überzeugen, daß die Gräfin Roſſi n r m. e 4 1034' 102 ca Gr. m. 90
immer noch die lieblichſte der Sängerinnen iſt. Das Concert en- Nm. Jnt. Sch. do 4 (1023 1024 do. do d. m. 901 u

digte erſt um 92 Uhr und hatte um 63 Uhr begonnen. Berl. Stadt Obl. 4 1051 zZinsſch. d. Km. 3 S i
Man ſchreibt aus Hannover: Vor ganz kurzer Zeit d D. 7 Geld a d. Nm. e 214 dienthielten belgiſche Blätter und nach dieſen auch mehrere deuktſche, Dang vo. in Th. 3 433 T e Dur 7 14 ſe

verſchiedene Nachrichten über die Erfindung eines neuen Heiz-Ap- Weſtpr. Pfobr. A. 4 1014 1003 Friedrichsd'or 185 184
parates des Engländers Joyce. Hr. Newton, der bekannte Her Gr. Hz. Poſ. do. 4 1044 1044 And. Goldmün al
ausgeber des Londoner Journals, in welchem ſich alle patentirte Oſtpr. Pfandbr. 101 1002 gen à 5 Thlr. 18 124
Erfindungen angezeigt und beſchrieben finden, hat dieſe Erfindung r Tſander. 100 u
fur wichtig genug gehalten, um behufs Erlangung von Patenten t e h Jauf dieſelbe, den Kontinent ſelbſt zu bereiſen. Er führt zu dem Getreidepreiſe.
Ende ein Modell des Ofens in kleinem Maßſtabe bei ſich. Die Nach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde.
Erfindung beſteht ſowohl in der Konſtruktion des Ofens, wie auch Halle, den 21. April.
hauptſächlich in der Zubereitung des Heizmaterials. Der Haupt- Weizen 1 thl. 17 ſgr. 6 pf. bis 1 thl. 20 ſgr. pf.
beſtandtheil deſſelben ſind Holzkohlen, die auf eine Weiſe benutzt See 8 3 5 7
werden, daß ſie weder Geruch, noch Rauch oder Ausdunſtung e r dzulaſſen, und eine ungewöhnlich lange anhaltende Wärme bewir- Magdeburg, den 20. April. (Nach Wispeln.)
ken. Hr. Newton iſt auf ſeiner Reiſe kürzlich in hieſiger Stadt Weizen 84 al thi Gerſte 224 thl.
eingetroffen, und hat ſich mit ſeinem Geſuche an den König ge Roggen 30 313 Hafer 175 19
wendet. Se. Maj. nahmen viel Jntereſſe an der neuen Erfindung, Nach Dresdner Scheffel.
ließen ſich das Modell des Ofens zeigen, in ihrer Gegenwart Ver Leipzig, den 19. April. s
ſuche damit anſtellen, und ſollen uber das Reſultat deſſelben ihre Weizen s thl. 8 gr. bis 3thl. 14 gr.
beſondere Zufriedenheit zu erkennen gegeben haben. Roggen 2 20 2 822

Jn Hull (England) erſchien vor kurzem eine junge Gerſte eFrau vor Gericht, und brachte eine Klage gegen einen Mann an, z.
der ihr einen Kuß geraubt habe. Der Angeklagte, ſagte ſie in W. Rubſen 5 6
großer Entrüſtung ſei in ihre Wohnung gedrungen, habe ſie um S. Rübſen 4 18
faßt und gekuüßt. Der Richter verurtheilte den Kußraäuber zu 40 Oel, der Ctr. 10 12 10 118
Schillingen Schadenerſatz nebſt den Koſten und ſechs Wochen Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg

Gefängniß. am 20. April: Nr. 5, e

Wie der Atlas erwahnt, befindet ſich in den Kew Gar

dens bei London, einem der königlichen Gaärten,“ ein merkwür 4
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Fremden-Liſte.
Angekommene Fremde vom 20. bis 22. April.

Jm Kronprinzen: Se. Durchl. der Fürſt v. Galizig, K. Ruſſ.
Garde-Oberſt, m. Gem. a. Petersburg. Jhre Exc. FrauMiniſter Mühler a. Berlin. Hr. Kaufm. Gobert a. Ham-

burg. Hr. Kaufm. Cruſe a. Magdeburg. Hr Kaufm.
Frühling o. Elberfeld. Hr. Kaufm. Vogel a. Bremen.
Hr. Kaufm. Hanſel a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Acker-
mann a. Berlin. Hr. Kaufm. Schuſter a. Jſerlohn.
Hr. Kaufm. Becker a. Barmen. Hr. Baron v. Nolker
a. Lemick. Hr. Dr. Schöller, pr. Art a. Berlin. Hr.
Stadtbdaumſtr. Grooß a. Chriſtiania. Die Hrrn. Kaufl.
Hargreaves u. Mittler a. Braunſchweig. Die Hrrn. Kaufl.
Meyer, Stegmann, Stilveſter u. Wieſe a. Hamburg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Böhm a. Detiteldach. Hr. Kaufm.
Köpke a. Magdeburg. Hr. Amtm. Weyde a. Böhne.
Hr. Oek. -Comm. Lawprecht u. Hr. Cand. iheol. Looſe a. Gr.

Oſchersleben. Die Hrrn. Kauf Bung u. Muhlinghaus
a. Lennep. Hr. Kaufm. Voigt a. Elberfeld. Hr. Kaufm.Kurfacſt a. Neuß. Hr. Kaufm. Schmidt a. Altenburg

Hr. Graf v. Rödern a. Berlin. Hr. Stud. Thelon a.
Utopiga. Hr. Stud. Bäumer a. Arnsberg.

Herrn. Stud. v. Rauſchenbuſch u. Arnoldi, u. Hr. Kaufm.
Roſenfeld a. Berlin. Hr. Kaufm, Herold a. Liegnitz.
Hr. Kaufm. Minner a. Erfurt.

Goldnen Löwen: Mad. Kuhn a. Finſterwald. Hr. Oberſt
v. Saliſch a. Potsdam. Hr. Refer. Geeſt a. Berlin.
Die Hrrn. Kaufl. Saalfeld, Simons u. Jacoby a. Hamburg.

Hr. Kaufm. Haſenkampf a. Halberſtadt. Hr. Kaufm.
Böhme a. Hannover. Hr. Kaufm, Eckſtein a. Minden.

Hr. Kaufm. Lion a. Braunſchweig. Hr. Kaufm. Lutze
a. Berlin. Hr. Kaufm. Alberti a. Rudolſtadt. Hr. Kaufm.
Gehring a. Berlin. Hr. Kaufm Zeuner a. Naumburg.
Hr. Thierarzt Moderſohn, Wachtmſtr. Schönfeld u. Feuer
werker Will a. Sangerhauſen.

Schwarzen Adler: Hr. Uhrmacher Schettler a. Drobſt.
3 Schwänen:
Schwarzen Bär:

Mad. Müännich a. Halberſtadt.
Hr. Kaufm. Seipt a. Eilenburg. Hr.

Kaufm. Schmieder a. Magdeburg. Hr. Kaufm. Marcus
a. Hofgeismar. Frau v. Lampke a. Regensburg.
Dem. Braune a. Berlin. Die Seminariſten Seering,
Lindau u. Otto a. Weißenfels. Hr. Cand. Fürſtenhaupt
u. Hr. Direct. Heibig a. Berlin. Hr. Thierarzt Model
a. Sangerhauſen. Dem. Strobe a. Frieſack.

Goldnen Ring: Hr. Kaufm. Natanſon a. Berlin. Mad.
Müller a. Magdeburg. Die Hern. Kaufl. Meyet, Schei

Hr. Kaufm. Oſtermann a.be u. Jasper a. Hainburg.
Berlin. Hr. Major v. Werder a. Merſeburg. Die

Stadt Hamburg: Hr. Schauſp. Löwenberg a. Wien. Hr.
Pferdehdlr. Kramer a. Röfer.
Magdeburg. Hr. Kaufm. Wolf a. Regensburg.

Hr. Kaufm. Dreßler a.

Kunſt Nachricht.
Die Verſammlungen der Singakademie

bleiben bis zum 14. Mai c. ausgeſetzt.

Der ue =zt

Bekanntmachungen.
Die Steinmetz- und die Giaſer- Arbeiten

zu einem Reparaturbau an der hieſigen Mo-
ritzkirche, die erſtern auf 2370 Thlr. 16 Gr.,
die letztern auf 890 Thlr. 9 Gr. 4 Pf. veran
ſchlagt, ſollen

den 5. Mai d. J., fruh 11 Uhe,
auf dem Rathhauſe an den Mindeſtfordernden
verdungen werden. Anſchiöge und Bedin.
gungen können in unſerer Kanzlei eingeſehen
werden. Nachgebote werden nicht angenommen.

Halle, den 21. April 1888.
Der Magiſtrat.

Bekanntmachung.
Hdöherer Beſtimmung gemäß ſoll das in

der Nähe der Neu Muhle hierſelbſt sub No.
1050. am Schloßplatze belegene, zu einem
Taxwerthe von 2800 Thlr. amtlich abgeſchätzte
Haus, in welchem bisher die Mahl und
Schlachtſteuer erhoben wurde, von der unter
zeichneten Behörde den

1. Mai d. J., Vormittag 10 Uhr,auf dem hieſigen Pockhofe zum öffentlichen

meiſtbietenden Verkauf geſtellt werden.
Die Verkaufsbedingungen liegen ſowohl

auf dem hieſigen Packhofe als auf der Steuer
Expedition, dem ehemaligen Thiemen-
ſchen Hauſe, fur Kaufluſtige zur Einſicht be-
reit und werden außerdem noch im Termine
ſelbſt öffentlich bekannt gemacht.

Halle, den 12. Aptil 1888.
Königl. Haupt-SteuereAmt.

Bekanntmachung.
Von der Frau Oberförſter Göhren zu

Berlin mit dem meiſtbietenden Verkaufe
ihres allhier in der Schmeerſtraße sub No.
484. belegenen Wohnhauſes nebſt Zubehör
deauftragt, habe ich zur Licication auf daſ
ſelbe einen Termin auf

den 3. Mai, Vormittags 9 Uhr,
in meinem Geſchäaäſtezimmer anberaumt, und
lade hierzu Kaufluſtige mit dem Bemerken
ein, daß die Verkaufsbedingungen ſchon vor
dem Termine bei mir eingeſehen werden
können.

Halle, den 4. April 1838.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.
Verpachtung.

Es ſollen auf
den 30. dieſes Monats,

Vormittags 10 Uhr,
an hieſiger Gerichtsſtelle Vier in hieſiger Flur
gelegene Ftel Hufen Feld der vier minotennen
Brüder Kreißler öffentlich verpachtet
werden.

Die Pachtbedingungen können täglich an
Serichteſtelle eingeſehen werden.

Zörbig, den 18. April 1838.
Königl. Serichts-Commiſſſion.

Brenner.

Verkaufs- Anzeige.
Das dem Hru. Ober- Amtmann Gra

venhorſt gehörige am hieſigen Markte gele
gene, vor mehreren Jahren größtentheits neu
und im neueſten Geſchmacke erbaute 2ſtöckige
Wohnhaus nebſt Wirthſchafts Giedäuden
und Hofraum, ferner 603 Morgen Acker und ihn namhaft zu machen.

15 Morgen Wieſe, ſollen in dem hierzu be
ſtimmten Termine
den 15. Juni d. J. Nachmittags 2 Uhr,

auf hieſigem Rathskeller im Wege des Meiſt
gebots verkauft und die Gedote der Kaufluſti-
gen fur die Grundßücke qu. zuerſt im Ein
zelnen und demnächſt im Ganzen angenom-
men werden. Die Verkaufsbedingungen und
die Ertragstaxen ſind beim Unterzeichneten
täglich einzuſehen.

Hettſtädt, den 12. April 1838.
Der Juſtiz-Comm ſſar und Notar

Bindewald.
Gute dauerhafte Schaafhorden ſind von

jetzt an in Schocken und einzelnen Stücken
bei mir zu haben. Elitzſch sen.,

Halle, in den Weingäcten No. 1869.
Bekanntmachung.

Weiße Weiden ſind von jetzt an in Scho
cken und einzelnen Bunden bei mir zu haben.

Elitzſch sen.,
Halle, in den Weingärten No. 1869

2 Thaler Belohnung.
Geſtern am 20. iſt auf dem Wege vom

Theater nach der Leipziger Straße oder von
da nach dem Salonplatz eine Lorgnette mit
perlwutternem Einſchlag verloren gegangen.
Der Finder wird erſucht ſeldige gegen auge-
gebene Belohnung im Gaſthof zum golonen

Löwen abzugeben. R.
Es iſt mir am zweiten Oſterfeiertage eine

Tabackspfeife in einem Laden aus der Taſche
gezogen worden der Thäter wird gebeten die
Pfeife in der Expedition dieſes Blattes abzu
geben, wo nicht, ſo ſehe ich mich genoöthigt,

Berndt.



Fortwährend tagliche Gelegenheit
von Halle nach Berlin bei

A. Zander,
im Gaſthofe zu den J Schwanen.

Pisporter Moſelwein, pro Anker 14
Thlr., à Bout. 124 Sgr.

Weinhandlung bei Guſtav Rawald.

Auf dem Steinweg No. 1711. iſt ein
Torfplatz zu verpachten.

Ger. Rheintachs,
ausgezeichnet fett und ſtark von Fleiſch, em
pfing die Riſelſche Handlung.

Meine Wohnung iſt jetzt bei dem Flei
ſchermeiſter Buſch sen, am Markt.

Cnnern, den 19. April 1838.
A. Heinrich,

Kleidermacher fur Herren,
Mittwoch den 25. d. M., Nachmittag

2 Uhr, ſoll auf meinem Zimmerplatz vor dem
Kirchthore altes Bauholz meiſtbietend verkauft
werden. Kreye, Zimmermeiſter.

Verkauf eines Freiguts.
Ein Freigut im Herzogthum Sachſen,

zwiſchen Eilenburg und Wurzen
(vreuß. Antheils), mit recht guten Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, circa 6 Wiſpel Aus-
ſaat guten tragbaren Acker, hinreichende
Wieſen Gärten und Holz, wodurch der
Feuerungsbedarf hinreichend geſichert iſt: ſoll
mit ſämmtlichen Jnventarium als 4 Pferde,
10 Stück Rindvieh, 60 Stück Schaafen
u. ſ. w., auch vollſtändigem Schiff und Ge
ſchirr, allen Getreide und Zutter-Vorräthen
bis zum Kleinſten herab, ſchleunigſt wegen
eingetretener Verhältniſſe fur den Preis von
4200 Thlr. mit der Hälfte Anzahlung ver
kauft werden. Auch werden auf ſichere Hy
pothet eingetrogene Gelder für baare Zahlung
angenommen. Nähere Auekunft wird die
Göte haben zu ertheilen der Hr. Secretair
Henning auf dem Neumarkt in Halle.
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Einem hochzuverehrenden Publikum er
laube ich mir ergebenſt anzuzeigen, daß ich
mich hieſelbſt etablirt habe, und bitte um ge
neigten Zuſpruch.

J. F. Schulze, Herren Kleidermacher.
Große Markerſtraße No. 447.

Jm Verlags-Büreau zu Adorf
iſt erſchienen
Damen Converſations-Lexikon

in 10 Baänden, mit 10 Stahſſtichen.
Elegant broſchirt 10 Thlr. prachtvoll karton

nirt 113 Thlr.
Dies ſo eben beendete Werk iſt fur Frauen,

die nur einigermaßen auf Bildung Anſpruch
machen um ſo unentbehrlicher, als es das
einzige unter allen exiſtirenden iſt,
welches das geſammte nothwendige
Wiſſen der Frauen in Beziehung zur Welkt,
in ſeinen Bereich gezogen hat. Zu Geſchen-
ken für das weibliche Geſchlecht dürfte Män-
nern unſtreitig nichts willkommener ſein in
dem ſich hier das Schöne mit dem Rütz-
lichen verbindet.

Denen entgegen zu kommen, welche die
Ausgabe auf einmel ſcheuen, wurde vom
1. März d. J. an, eine weue, unverän-
derte Ausgabe veranſtaltet, und zwar
monatlich in broſchirten Bänden a 1 Thlr.
und wöchentlich in Heften à 34 Sgr.

Ale Duchhandlungen in Halle
C. A. Schwetſchke and Sohn kön-
nen Exemslare des D. C. L's zur Anſicht
liefern und ſo von ſeiner Gediegenheit am be
ſten überzeugen.

Baumwollen Strickgarn
im Einzein und Ganzen ſehr billig vei

F. L. Creutzmann
am Markt.

Zu verkaufen eine neue 4ſitzige Cha
ſe, ein zweiſpänniger Leiterwagen und zwei
einſpännige dergleichen. Das Nähere bei
dem Schmiedemſtr. Hrn. Sommerlatte
in No. 914, kleine Klausſtraße.

Unterzeichneter erbietet ſich zu Unterricht
im Kopfrechnen, vorzüglich fur Kinder, ge
gen ein ſehr mäßiges Honorar.

Der erblindete F. W. Krauſe,
Sandberg No. 265b,

Häringe.
Einen ganz kleinen Transport, aber ſo

etwas ausgezeichnet Schönes, daß es gewiß
heißen kann, fließend feit, beim

Haäringsbändler Boltze.
Drei alte eiſerne mitteigroße Ofenkaſten
werden zu kaufen geſucht in No. 2014.,
Glaucha. Zu verkaufen liegen hier zwei
Sandſteinſtufen, Schweinströge und gute
Schleifſteine, bei Le Clerc.

Ein unverheiratheter Schäfer und Schaf-
knecht mit Caution und guten Atteſten verſe
hen, können Dienſte auf dem Rittergute Lö
veritz bei Zörbig erhalten.

Hraune.

Tägliche Gelegenheit nach Berlin, ſo
wie auch billige Gelegenheit nach Leipzig
97 Eisleben im Gaſthef zum ſchwarzen
Bär.

Einen Lehrling ſucht der Tiſchlermeiſter
Rathcke, Brüderſtraße No. 207.

3000 Thir. und 300 Thlr. ſind ſofort
durch den Commiſſtonair Supprian in
Halle, Leipzigerſtraße No. 316. wohnhaft,
auszuleihen.

Sonntag als den 29. d. Mts. ſollen zu
Schlettau bei Löbejun 10 Morgen Acker
im Einzeln, öffentlich an den Meiſtbietenden
auf 1 Jahr verpachtet werden der Anfang
damit iſt an der Windmühle

Halle, den 20. April 1838.
Der Eigenthümer
C. G. Laue.

Ein Laufburſche findet ſein Unterkommen
bei Grundmann vor dem Leipziger Thore.

Verwalter-Geſuch. Ein junger
thätiger Mann kann ſofort mit einem joöhrli
chen Gehalt von 40 bis 50 Thlr als Verwal

ter auf dem Bötticherſchen Rittergute zu
Roitzſch Anſtellung erhalten.

jneren Städte, welche in

e

„Im Veriage des Literatur Com
toirs in Stuttgart iſt erſchienen und ſo
eben bei C. A. Schwetſchke und Sohn
in Halle angekommen

Europa.
Chronik der gebildeten Welt.
Herausgegeben von Auguſt Lewald.

Jahrgang 1838.Erſter Band (oder Viertel-Jahrgang).
(Erſchien in 13 Wochenlieferungen.) Mit
vielen artiſtiſchen Beilagen in Lithographie
und Stahiſtich, Modebildern und Muſik

Beilagen.
Preis: 3 Thle. 74 Sgr.

Dieſe Zeitſchrift iſt in der geſamm-
ten Journal- Literatur als die aus
gezeichnetſte anerkannt, welchen Ruf
ſie ſowohl durch die würdige Hal
tung in Betreff ihres Jnhalts, als
auch durch den Luxus und die höchſto
Eleganz ihrer Ausſtattung hinläng-
lich rechtfertigt. Die Europa
darf in keinem guteingerichteten

Journal Cirkel und Leſe Verein
fehlen in den höheren Familien
kreiſen bietet ſie längſt die intereſ
ſanteſte Lektüre dar, und die zahl
reichen artiſtiſchen Beilagen tragen
ſtets zu der angenehmſten Unterhal-
tung bei. Wir empfehlen die Eu-
ropa auch ferner der Gunſt des
Publikums und machen beſonders die
Bewohner des Landes und der klei-

ſteter Be
kanntſchaft mit Allem, was die ge
bildete Welt intereſſirt, geſetzt wer-
den wollen, auf dieſelbe aufmerkſam.

Der erſte Band dieſes Jahrgangs
iſt durch alle Buchhandlungen zur

Einſicht zu erhalten, von welchen
auch ausführliche Proſpek-
te dieſer ausgezeichneten Erſchei-
nung gratis abgegeben werden.

Weinen Geſchäftsfreunden und Kunden
die ergebenſte Anzeige, doß ich in dieſer und
den künftigen Meſſen in Leipzig, Grim
maiſche Gaſſe No. 591. zu finden ſein werde
und dort ein reichhaltiges Lager aller Sorten
Kämme habe, und ſowohl im Ganzen als
Einzelnen die billigſten Preiſe und reelle
Waare zuſichere.

Friedr. Aug. Kohlmorgen,
Markerſtraße No. 405.
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